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Ein glückliches Leben bis zurnTod
A m Biohof Labonca im steirischen

l-\, Burgau haben die Tiere ein Stück
Paradies auf Erden.- Schweine suhlen
sich im Schlamm, Hühner Picken nach
Würmern. Den Tieren wird ein art$e-
rechtes Leben auf der Weide ermöglicht,
sie werden in kleinen Gruppen gehalten.

J etztging Norbert Hackl, Eigentümer
des Biohofs, noch einen Schritt weiter
und eröffnete auf seinem Grund das

erste Weideschlachthaus in Österreich.

,,Das Wohl der Tiere steht bei uns an

oberster Stelle, vor allem ein stressfreies

Lebenvor dem Schlachten', erklärt Hackl.
Trotzder artgerechten Haltung, fur die

Labonca bereits mit dem Osterreichi-
schen Tierschutzpreis ausgezeichnet

wurde, ist eine Schlachtleistun$von rund
5.000 Kilogramm Fleisch Pro Woche

möglich. Auf dem 8.000 Quadratmeter
grossen Areal können sich Kunden so-

wohl informieren als auch an Verkos-
tungen teilnehmen. Labonca bietet auch
Genussscheine für Investoren an. Mit
einer Einmalzahlun$ von 1.000 Euro er-

halten die Inhaber innerhalb von zehn
Jahren Produkte im Wert von 1.300

Euro. Um die Nachfrage nach Produkten
auch außerhalb der Steiermark zu befrie-
digen, hat Hackl j etztunter www.labonca.

at seinen Webshop gestarbet, der Fleisch-
und Wurstwaren anbietet. Die Produlcte

können auch bei ausgewählen Vertriebs-
partnern wie Adamah bestellt werden.


